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Das folgende Transkript und die folgenden Folien lassen sich am besten in der Original-Videopräsentation (nur 

Englisch) ansehen und sind hier zu finden: 

  
YouTube 
youtube.com/@messiah2030  

 
 

Digital Streaming and Digital Download 

Messiah2030.com 

 

Blu-Ray and Flash Disk 

Messiah2030Disk.com 

 

Das Folgende ist eine PDF-Datei von ĂMessias 2030 ~ Der prophetisch-messianische Zeitplan ï Teil 2ñ und soll die 

Übersetzung dieses Inhalts in mehrere Sprachen erleichtern oder bei Bedarf die Videopräsentation ersetzen. Als 

beste Möglichkeit, diesen Inhalt zu verstehen, wird die Videopräsentation dringend empfohlen. Für diese 

Übersetzung wurde die Schlachter-Übersetzung von 2000 gewählt. Wir empfehlen, dass Sie sich ĂMessias 2030 ~ 

Der prophetisch-messianische Zeitplan ï Teil 1ñ k¿rzlich angesehen oder durchgelesen haben, bevor Sie mit dem 

folgenden Inhalt fortfahren. 

  

Vielen Dank für Ihre Gebete und Unterstützung, 

Das Messias 2030 Projekt 

contact@messiah2030.com 

https://www.youtube.com/@messiah2030
https://watch.messiah2030.com/
https://messiah2030disk.com/


 
2 

 

Diese Präsentation bietet kalendarische Interpretationen biblischer, messianischer Prophezeiungen und 

Handlungsmuster. Trotz des impliziten Vertrauens in die folgende Darstellung sind diese Interpretationen in keiner 

Weise endgültig und könnten Gegenstand alternativer Erklärungen sein. 

Diese Prªsentation geht davon aus, dass der Zuschauer k¿rzlich ĂMessias 2030 ~ Der prophetisch-messianische 

Zeitplan ï Teil 1ñ gesehen oder gelesen hat und dass dementsprechend die wichtigen Interpretationen und Prinzipien 

Bezüglich des Zeitplans und die daraus resultierenden Schlussfolgerungen bereits ausreichend verstanden wurden. 

In Teil 1 von ĂMessias 2030 ~ Der prophetisch-messianische Zeitplanñ haben wir 40 Prophezeiungen und 

Handlungsmuster enth¿llt, die einen wunderschºnen und perfekten sieben ĂTageñ oder siebentausendjªhrigen 

messianischen Zeitplan aufspannen, wie Teile eines von einem Meister geplanten, göttlichen Puzzles. Diese 

siebentausend Jahre oder sieben ĂTageñ gehen dann in den achten ĂTagñ oder das biblische Jahr 7.000 ¿ber und stellen 

die Ewigkeit dar. 

Wir haben gezeigt, wie ein Tag in der Heiligen Schrift, in bestimmtem Kontext und bei bestimmten 

Handlungsmustern, prophetisch einen Zeitraum von 1.000 Jahren darstellen kann. Wir haben dies als ĂEin Tag wie 

eintausend-Jahre-Prinzipñ bezeichnet. 

Wir haben auch gezeigt, wie bestimmte numerische Einheiten in bestimmten Kontexten und Handlungsmustern und 

multipliziert mit einer Jubeljahr-Makroeinheit von 50 auch wichtige messianische Zeitvorgaben offenbaren. Wir 

haben dies als ĂDas Jubeljahrprinzipñ bezeichnet. 

Diese Prinzipien sind makroprophetische Einheiten, die in bestimmten sich wiederholenden, thematischen, 

prophetischen Kontexten verwendet werden und sich auf die messianische Zeitlinie beziehen. 

Durch die Anwendung dieser Prinzipien in spezifischen und angemessenen Prophezeiungen und Handlungsmustern 

sahen wir, wie prophezeit wurde, dass unser Messias am Ende des vierten ĂTagesñ kommen und im ersten Jahr des 

f¿nften ĂTagesñ, der im biblischen Jahr 4.000 begann, sterben und auferstehen würde. 

 

Folie 1

 

Anhand derselben Prophezeiungen und Handlungsmuster konnten wir auch den Zeitpunkt der Rückkehr des Messias 

am ĂTag des Herrnñ erkennen. 
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Wir haben offenbart, dass der ĂTag des HERRNñ auch dem Prinzip "ein Tag wie eintausend Jahre" entspricht,  im 

biblischen Jahr 6.000 beginnt und prophetisch durch den 7. Tag, den Sabbat, dargestellt wird. Dieser tausendjährige 

ĂTagñ beginnt mit dem Gericht und der ersten Auferstehung und endet mit dem Gericht und der zweiten Auferstehung. 

  

Das biblische Jahr 6.000 ist nicht nur der Beginn des Ă7. Tagesñ, sondern auch der Beginn des Ă3. Tagesñ oder genau 

Ăzwei Tageñ nach dem Tod und der Auferstehung unseres Messias im biblischen Jahr 4.000 oder gregorianischen Jahr 

30 n. Chr. Zwei ĂTageñ oder genau zweitausend Jahre später, das bringt uns zum biblischen Jahr 6.000 oder 

gregorianischen Jahr 2030 n. Chr., dem Tag des HERRN. 

  

Das gleiche Handlungsmuster zeigt sich bei Jubeljahreinheiten. Wir stellen fest, dass die Ankunft des Messias im 

Jubeljahr 80 (80 x 50 = 4.000) und seine Wiederkunft im Jubeljahr 120 (120 x 50 = 6.000) stattfinden muss, wobei 

der 8. Tag im Jubeljahr 140 (140 x 50) beginnt = 7.000). 

 

Folie 2

 

In Teil 2 von ĂMessias 2030 ï Der prophetisch-messianische Zeitplanñ werden wir nun mit der Darstellung von 

Prophezeiungen und Handlungsmustern fortfahren, die auf die Ankunft des Messias im biblischen Jahr 4.000 und die 

Wiederkunft im biblischen Jahr 6.000 hinweisen. Dies führt zu einer kurzen Präsentation darüber, was es bedeutet, 

den Tag und die Stunde zu kennen oder nicht zu kennen. AbschlieÇend beenden wir diese Prªsentation mit der ĂDie 

Lamech-Prophezeiungñ, welche die prophetische Bedeutung von 777 enthüllt. 

 

Die Leben-des-Hiob-Prophezeiung 

Im letzten Kapitel von Hiob finden wir im letzten Absatz eine prägnante Darstellung aller wichtigen messianischen 

Zeitstempel im prophetisch-messianischen Zeitplan. 

Hiob 42, 12-17  

Und der Herr segnete das spätere Leben Hiobs mehr als sein früheres; er bekam 14 000 Schafe, 6 000 Kamele, 

1 000 Joch Rinder und 1 000 Eselinnen. Er bekam auch sieben Söhne und drei Töchter. Und er gab der ersten 

den Namen Jemima, der zweiten den Namen Kezia und der dritten den Namen Keren-Happuch. Und es wurden 
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im ganzen Land keine so schönen Frauen gefunden wie Hiobs Töchter; und ihr Vater gab ihnen ein Erbteil 

unter ihren Brüdern. Hiob aber lebte danach noch 140 Jahre und sah seine Kinder und Kindeskinder bis in das 

vierte Geschlecht. Und Hiob starb alt und lebenssatt. 

Dieser eine Absatz ist wirklich vollgestopft mit messianischer Zeitsprache. Wir sehen alle acht Tage oder achttausend 

Jahre nummerisch der Reihe nach dargestellt, 6.000 Kamele für die sechstausend Jahre oder sechs Tage, 1.000 

Gespanne Ochsen für den 7. Tag und 1.000 Esel für den 8. Tag. Wir sehen auch einen Hinweis auf den 3. und 7. Tag 

bei den drei Tºchtern und sieben Sºhnen. Die Tºchter werden ausdr¿cklich als Ăschºnñ bezeichnet und erhalten ein 

ĂErbeñ. Dies erinnert uns daran, dass wir die schºne Braut des Lammes sind und unsere verherrlichten Körper bei der 

Auferstehung als unser kommendes Erbe empfangen. Der Name der dritten Tochter bedeutet auf Hebräisch wörtlich 

Ăschºnñ und geht mºglicherweise auf den dritten Tag zur¿ck, an dem wir den Messias als unseren Bräutigam treffen. 

Wir sehen, dass Hiob ein erfülltes Leben führte, er starb "lebenssatt im Alter von symbolischen 140 Jahren. Wir sehen, 

dass wir, wenn wir 140 mit den 50 Jahren einer Jubeljahreinheit multiplizieren und dabei das prophetische 

Jubeljahrprinzip anwenden, auf ähnliche Weise zu den vollen Tagen des Menschen oder allen acht Tagen gelangen. 

140 x 50 = Biblisches Jahr 7.000. Die Erwªhnung, dass Hiob seine Sºhne und die Sºhne seines Sohnes ¿ber Ăvier 

Generationenñ sah, kºnnte darauf hindeuten, dass wir den Sohn Gottes, unseren Messias, am vierten Tag sehen. 

Schließlich gibt es noch die kryptische Erwähnung von 14.000. Der offensichtliche Zusammenhang könnte sein, dass 

14.000 aufgrund des in Hiob 42, 10 erwähnten doppelten Segens einfach 7.000 multipliziert mit zwei sind. Dies könnte 

darauf hindeuten, dass beide Auferstehungen als doppelter Segen bis zum biblischen Jahr 7.000 stattgefunden haben 

werden. 

 

Folie 3

 

Die Verbindung der Vollendung der beiden Auferstehungen im biblischen Jahr 7.000 kann auch durch die 50, die mit 

Pfingsten verbunden ist, und die 50, die mit dem Jubeljahr verbunden ist, angedeutet werden. 

Im 7.000-Jahre-Plan der Menschheit sehen wir, dass der Sabatt am siebten Tag prophetisch die 1.000-jährige 

Herrschaft des Messias darstellt. Die zweite Auferstehung erfolgt nach dem 7. ĂTagñ, also nach dem Ruhen. Die 

zweite Auferstehung findet am 8. Tag statt. 

Die Jubeljahr-Zählung weist ein ähnliches Handlungsmuster auf. 
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Das Jubeljahr errechnet sich aus einer Woche von 7 Jahren multipliziert mit einer Woche von 7 Jahren, also insgesamt 

49 Jahre. Das nächste Jahr ist das Jubeljahr, das 50. Jahr. Da das 7. Jahr in jeder Woche von sieben Jahren eine 

Ruhezeit für das Land ist, bedeutet das, dass das Jahr vor dem Jubeljahr auch Landruhe ist. Somit ist das Jahr, das auf 

die Landruhe im 7. Jahr folgt, nicht nur eine Ă50ñ, sondern dient auch als prophetisches Vorbild f¿r den ĂTag 8ñ im 

Anschluss an die Ruhe im 7. Jahr. Das letzte Jubeljahr, das uns in die Ewigkeit führt, ist das 140. Jubeljahr. Ebenso 

ist ĂTag 8ñ der letzte Tag im Plan des Menschen und reprªsentiert die Ewigkeit. Das Jubeljahr ist auch eine Landruhe 

und bringt somit zwei ĂRuhezeitenñ hintereinander hervor. Auch wenn die 1000-jährige Herrschaft am 7.Tag, dem 

Ruhetag stattfindet, auf den wir uns freuen, erstreckt sich unsere ewige Ruhe bis in die Ewigkeit und schafft auch zwei 

ĂRuhetageñ hintereinander. 

Die Zählung zu Pfingsten weist ein ähnliches Handlungsmuster auf. 

Pfingsten errechnet sich aus einer Woche mit 7 Tagen multipliziert mit einer weiteren Woche mit 7 Tagen, das 

bedeutet insgesamt 49 Tage nach dem Sabbat während der ungesäuerten Brote. Der nächste Tag ist der Pfingsttag, der 

50. Tag. Da der siebte Tag in jeder siebentägigen Woche eine Sabbatruhe für Gottes Volk ist, bedeutet dies, dass der 

Tag vor Pfingsten eine Sabbatruhe ist. Somit ist der Tag, der auf die Sabbatruhe am siebten Tag folgt, nicht nur eine 

Ă50ñ, sondern dient auch als eine Art ĂTag 8ñ im Anschluss an die Sabbatruhe am siebten Tag. Pfingsten ist auch ein 

Ruhetag und bringt somit auch zwei ĂRuhezeitenñ hintereinander mit sich. Wie bereits erwªhnt, ist die 1000-jährige 

Herrschaft zwar der siebte Tag als Ruhetag, auf den wir uns freuen, doch unsere ewige Ruhe erstreckt sich auch in die 

Ewigkeit und schafft auch zwei ĂRuhetageñ hintereinander. 

Da dieses Handlungsmuster darauf hindeutet, dass die letzte der beiden Auferstehungen zu Beginn des 8. Tages 

stattfindet, erscheint es schlieÇlich angemessen, dass am Pfingsttag zwei Laibe Ăauferstandenesñ Brot Gott geopfert 

werden sollen. Schawuot wird die letzte Auferstehung und damit die Vollendung der beiden Auferstehungen sein. 

 

Folie 4
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Die Thron-Salomos-Prophezeiung 

Die Königin von Saba war beeindruckt von Salomos Weisheit und schenkte Salomo 120 Talente Gold. Diese 

Schenkung brachte sie mit dem Kontext in Verbindung, in dem Salomo auf dem Thron Israels herrschte und 

Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit ausübte. 

1. Könige 10, 9-10 

Gepriesen sei der Herr, dein Gott, der Gefallen an dir gehabt hat, sodass er dich auf den Thron Israels setzte! 

Weil der Herr Israel auf ewig liebt, deshalb hat er dich zum König eingesetzt, damit du Recht und 

Gerechtigkeit übst! Und sie gab dem König 120 Talente Gold und sehr viel Gewürze und Edelsteine [...]. 

Wenn wir das ĂJubeljahrprinzipñ anwenden und 120 x 50 multiplizieren, wie wir es in ªhnlichen Zusammenhªngen 

immer wieder getan haben, gelangen wir zum biblischen Jahr 6.000. Das biblische Jahr 6.000 ist auch das gleiche 

Jahr, in dem der Messias den Tag des HERRN beginnen würde, seine 1.000-jährige Herrschaft auf Erden als König, 

die er ebenfalls in Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit ausübt. 

1. Könige 10, 18-20 

Ferner ließ der König einen großen Thron aus Elfenbein anfertigen und ließ ihn mit dem edelsten Gold 

überziehen. Dieser Thron hatte sechs Stufen, und das Kopfstück des Thrones war hinten rund, und auf beiden 

Seiten um den Sitz waren Armlehnen, und zwei Löwen standen neben den Armlehnen. Und zwölf Löwen 

standen dort auf den sechs Stufen zu beiden Seiten. Etwas Derartiges ist niemals in irgendeinem Königreich 

gemacht worden. 

Hier sehen wir, nur ein paar Verse später, dass Salomo einen Thron baut. Zu diesem Thron führen sechs Stufen, die 

wahrscheinlich die sechs Tage oder sechstausend Jahre darstellen, bevor wir am 7. Tag vor dem Thron Gottes stehen. 

Wir sehen auch eine Erwähnung einer 2 und einer 12. 

Nach dem Tod Salomos spalteten sich die zwölf Stämme Israels schließlich in zwei Königreiche auf. Ein Königreich 

war als nördliches Königreich bekannt, das aus zehn Stämmen bestand und als Haus Israel bezeichnet wurde. Das 

andere Königreich war das südliche Königreich, das aus zwei Stämmen bestand und als Haus Juda bezeichnet wurde. 

Das Haus Israel wurde in Jeremia 3, 8 von Gott geschieden und kehrte nicht zurück. Das Haus Juda, bekannt als 

ĂJudenñ, kehrte zwar zur¿ck, aber nicht mit ganzem Herzen, und war die dominierende Gruppe, die wir im ersten 

Jahrhundert sehen. Gemäß der Prophezeiung in Hesekiel 37 werden diese beiden Königreiche wieder zu einem 

Königreich zusammengeführt und bei der Auferstehung alle zwölf Stämme vereint. Daher ist  die Verbindung der 

Zahl Ăzweiñ entsprechend jener Ăzwei Kºnigreicheñ mit der Zahl Ăzwºlfñ, also der zwºlf Stªmme Israels in dieser 

Zeit nicht überraschend. 
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Folie 5

 

Hier werden bereits viele prophetische Zeitinformationen präsentiert, aber es gibt einen zusätzlichen Zusammenhang, 

der im Kontext der Thronbesteigung des Messias und dem Beginn seiner Herrschaft berücksichtigt werden sollte. 

Nicht nur die Ereignisse im Zusammenhang mit Salomo offenbaren den Zeitpunkt des Beginns der Herrschaft des 

Messias, auch die Posaunen der Offenbarung tun dies mit ähnlicher Sprache. 

 

Die Letzte-Posaune-Prophezeiung 

Nach dem Erklingen der vierten Posaune in der Offenbarung wird uns gesagt, dass die letzten drei Posaunen speziell 

die Ădrei Weherufeñ genannt werden. 

Offenbarung 8, 13 

Und ich sah und hörte einen Engel, der in der Mitte des Himmels flog und mit lauter Stimme rief: Wehe, wehe, 

wehe denen, die auf der Erde wohnen, wegen der übrigen Posaunenstöße der drei Engel, die noch in die 

Posaune stoßen sollen! 

Nachdem die fünfte Posaune erklingt, wird uns mitgeteilt, dass der erste Weheruf vorüber ist. 

Offenbarung 9, 12 

Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei Wehe nach diesem! 

Nach dem Erklingen der sechsten Posaune und dem Tod der beiden Zeugen wird uns gesagt, dass der zweite Weheruf 

vorüber ist. 

Offenbarung 11, 14 

Das zweite Wehe ist vorüber; Siehe, das dritte Wehe kommt bald. 

Damit bleiben wir bei der 7. Posaune, die zufällig auch der 3. Weheruf ist. Wir haben also eine 3 und eine 7, was 

inzwischen ein bekanntes Handlungsmuster sein sollte, welches den prophetisch-messianischen Zeitplan offenbart. 

Der 3. ĂWeherufñ und die 7. Posaune ereignen sich am 3. und 7. Tag. 

Wie wir aus der Thron-Salomos-Prophezeiung und anderen Handlungsmustern und Prophezeiungen aus Teil 1 gelernt 

haben, beginnt der Messias am 3. und 7. Tag seine tausendjährige Herrschaft. Aber gibt es noch etwas, das die 7. oder 

letzte Posaune mit dem Beginn der Herrschaft des Messias in Verbindung bringt? 
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Das gibt es auf jeden Fallé 

 

Offenbarung 11, 15-18 

Und der siebte Engel stieß in die Posaune; da ertönten laute Stimmen im Himmel, die sprachen: Die 

Königreiche der Welt sind unserem Herrn und seinem Christus zuteilgeworden, und er wird herrschen von 

Ewigkeit zu Ewigkeit! Und die 24 Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen saßen, fielen auf ihr Angesicht und 

beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, o Herr, Gott, du Allmächtiger, der du bist und der du warst und 

der du kommst, dass du deine große Macht an dich genommen und die Königsherrschaft angetreten hast! 

Und die Heidenvölker sind zornig geworden, und dein Zorn ist gekommen und die Zeit, dass die Toten gerichtet 

werden und dass du deinen Knechten, den Propheten, den Lohn gibst, und den Heiligen und denen, die deinen 

Namen fürchten, den Kleinen und den Großen, und dass du die verdirbst, welche die Erde verderben! 

Hier wird uns gesagt, dass der Messias bei der siebten oder letzten Posaune beginnt, seine Herrschaft anzutreten, dass 

wir unsere Belohnungen bei der Auferstehung erhalten und die Schalen des Zorns beginnen. 

Uns wird gesagt, dass diejenigen im Glauben, die tot sind, jetzt gerichtet und belohnt werden. Damit ist die 

Auferstehung bei der letzten Posaune gemeint, die auch mit dem 3. und 7. Tag verbunden ist. 

Wie wir immer wieder gesehen haben, sind eine laute Posaune und ein laute Stimmen oft thematisch mit Versen 

verbunden, die den dritten oder siebten Tag, die Entrückung und die erste Auferstehung, die Krönung eines Königs 

und die Überwindung Gottes seiner Feinde thematisieren. 

 

Folie 6
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Die Drei-Brunnen-Prophezeiung 

Wir sehen eine weitere Verbindung zum 3. und 7. Tag, als Isaak drei Brunnen gräbt und dann nach Beerscheba 

weiterzieht, was auf Hebrªisch selbstredend ĂBrunnen der Siebenñ bedeutet. 

1. Mose 26, 18-23 

Und Isaak ließ die Wasserbrunnen aufgraben, die sie zu Zeiten seines Vaters Abraham gegraben hatten und 

die die Philister nach dem Tod Abrahams verstopft hatten, und er nannte sie mit denselben Namen, mit denen 

sein Vater sie benannt hatte. Auch gruben Isaaks Knechte im Tal und fanden dort einen Brunnen lebendigen 

Wassers. Aber die Hirten von Gerar stritten sich mit den Hirten Isaaks und sprachen: Das Wasser gehört 

uns! Da nannte er den Brunnen Esek, weil sie sich dort mit ihm gestritten hatten. Da gruben sie einen weiteren 

Brunnen, um den stritten sie auch; darum nannte er ihn Sithna. Da brach er von dort auf und grub einen 

weiteren Brunnen; um den stritten sie sich nicht, darum nannte er ihn Rechobot und sprach: Nun hat uns der 

Herr einen weiten Raum gemacht, damit wir fruchtbar sein können im Land! Von dort zog er hinauf nach 

Beerscheba. 

Auch die ersten beiden Brunnen, welche zwei Tage oder zweitausend Jahre nach dem Tod und der Auferstehung des 

Messias darstellen, sind mit Streit und Verfeindung verbunden. Wie oft haben wir Streit und Verfeindung unter Gottes 

Volk erlebt, der zu unzähligen Konfessionen und gegensätzlichen Lehren führte? 

Als der dritte Brunnen gegraben war, endeten der Streit und die Feindschaft. 

In ähnlicher Weise lesen wir in Hesekiel von einer Zeit, in der unser Messias als König David regieren wird, und zwar 

am dritten Tag. Er wird als der einzig wahre Hirte fungieren. Ebenso werden wir alle einheitlich nach Gottes 

Rechtsbestimmungen und Satzungen wandeln. Wir werden nicht länger streiten und feindseelig beim Verständnis und 

der Anwendung des Wort Gottes gegenüberstehen. 

  

Hesekiel 37, 24 

Und mein Knecht David soll ihr König sein, und sie sollen alle einen einzigen Hirten haben. Und sie werden 

in meinen Rechtsbestimmungen wandeln und meine Satzungen bewahren und sie tun. 

Wenn unser Messias gekrönt wird und 1.000 Jahre lang herrscht und regiert, werden wir alle im Einklang damit sein, 

das Wort Gottes zu verstehen und zu praktizieren. 

Isaak nannte den dritten Brunnen Rechobot, was Ăweite Plªtzeñ oder Ăviele Rªumeñ bedeutet. F¿r uns sind viele 

Räume vorbereitet, die wir bei der Auferstehung am 3. und 7. Tag empfangen werden. 

 

Johannes 14, 2-3 

Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, um euch 

eine Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde 

euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin. 

Wir lesen eine ähnliche Sprache in Jesaja. Nach den Geburtswehen und der Auferstehung betreten wir die Gemächer 

während einer sehr kurzen Zeit des Zorns Gottes. 

Jesaja 26, 16-21 

Herr, in der Drangsal suchten sie dich; sie flehten leise in der Bedrängnis, als deine Züchtigung sie traf. 

Wie eine Schwangere, die dem Gebären nahe ist, sich windet und vor Schmerzen schreit in ihren Wehen, so 

waren auch wir, Herr, vor deinem Angesicht. 

Wir waren schwanger, wanden uns [in Schmerzen] und gebaren gleichsam Wind; wir konnten dem Land nicht 

Rettung verschaffen, und es wurden keine Erdenbewohner geboren. 

Aber deine Toten werden leben, [auch] mein Leichnam; sie werden auferstehen! Wacht auf und jubelt, ihr 

Bewohner des Staubes! Denn dein Tau ist ein Morgentau, und die Erde wird die Toten wiedergeben. 

So geh nun, mein Volk, in deine Kammern und schließe die Tür hinter dir zu! Verbirg dich einen kleinen 

Augenblick, bis der Zorn vorübergegangen ist! 
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Denn siehe, der Herr wird von seinem Ort ausgehen, um die Bosheit der Erdenbewohner an ihnen 

heimzusuchen; und die Erde wird das auf ihr vergossene Blut offenbaren und die auf ihr Erschlagenen nicht 

länger verbergen. 

 

 

Nachdem sie schließlich die drei Brunnen gegraben hatten, gruben sie einen weiteren Brunnen in Beerscheba, was auf 

Hebrªisch ĂBrunnen der Siebenñ bedeutet, und verbanden so weitere drei und sieben f¿r den 3. und 7. Tag. 

 

Folie 7

 
 

 

Die Sohn-des-Schunammiten-Prophezeiung  

  

In 2. Könige betritt Elisa das Haus des Schunammiters und findet das Kind tot vor. Elisa erweckt das Kind wieder 

zum Leben. Anschließend niest das Kind siebenmal. 

  

2. Könige 4, 32-35  

Als nun Elisa in das Haus kam, siehe, da lag der Knabe tot auf seinem Bett. Und er ging hinein und schloss 

die Tür hinter ihnen beiden zu und betete zu dem Herrn. Dann stieg er hinauf und legte sich auf das Kind, und 

er legte seinen Mund auf den Mund des Kindes und seine Augen auf dessen Augen und seine Hände auf dessen 

Hände und breitete sich so über es, dass der Leib des Kindes warm wurde. Danach stand er auf und ging im 

Haus einmal hierhin, einmal dorthin; dann stieg er wieder hinauf und breitete sich über ihn. Da nieste der 

Knabe sieben Mal; danach tat der Knabe die Augen auf. 

  

Der Name Elisa bedeutet auf Hebrªisch ĂGott ist meine Erlºsungñ. Wenn unser Messias zur¿ckkehrt, wird er uns 

durch die Auferstehung ebenfalls vor dem ewigen Tod retten. 

  

Hebräer 9, 28 

so wird der Christus, nachdem er sich einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sünden vieler auf sich zu 

nehmen, zum zweiten Mal denen erscheinen, die auf ihn warten, nicht wegen der Sünde, sondern zum Heil. 

  


